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LOKALNACHRICHTEN

Deutsche Traditionsgaststätte

lGazipaşa

Bei einem Streit im Groß-
markt von  Gazipaşa kamen ei-
ne Pistole und ein Messer zum 
Einsatz. 

haus. Es bestand keine Le-
bensgefahr. Die Polizei von 
Gazipaşa nahm den Pisto-
lenschützen kurze Zeit nach 
der Tat fest. 

Die Pistole, für die er keine 
Papiere hatte, und weitere Abends war H.P. in das Büro 
Munition wurden beschlag-des Großmarkthändlers A.C. 
nahmt. Das Messer konnte im Obst- und Gemüsegroß-
nicht gefunden werden. A.C. markt von Gazipaşa. Die be-
wurde der Staatsanwalt-iden Männer fingen einen 
schaft vorgeführt.heftigen Streit an. 

Dabei nahm A.C. ein Messer 
zur Hand und verletzte H.P. 
damit mehrfach. Anschlie-
ßend griff er zu einer Pistole 
und schoss H.P. damit in bei-
de Beine. Herbeigeeilte Ge-
schäftsleute brachten den 
Verletzten sofort zur Behand-
lung ins städtische Kranken-

Pistole und Messer im Großmarkt
lAlanya

Ein Mann, der ein elfjähriges 
Mädchen auf offener Straße se-
xuell belästigt hatte, wurde 
von Passanten verprügelt und 
dann von der Polizei festge-
nommen. 

Der 41-jährige Mustafa G. hat-
te das Mädchen zunächst mit 
Worten belästigt und ihm 
dann sein Geschlechtsteil ge-
zeigt. Passanten stürzten her-
bei, schlugen auf den Mann 
ein und alarmierten die Poli-
zei.

überfällen vorbestraft ist. 
Die Überprüfung des Man- Durch die Schläge der Pas-
nes ergab, dass er bereits in santen brach er sich das Na-
der Vergangenheit minder- senbein und erlitt Prellun-
jährige Mädchen belästigt gen und Blutergüsse am gan-
hatte und wegen zwei Raub- zen Körper.

lKemer

In Beldibi bei Kemer ver-
brannte eine Mutter und ihr 
Sohn in einem alten Stadtbus, 
den sie als Wohnung benutz-
ten. 

mierten sofort die Feuer-
wehr.  Die Feuerwehrleute 
konnten das Feuer schnell lö-
schen, doch Mutter und Sohn 
starben in den Flammen. Sie 
hatten von dem nächtlichen 
Feuer nichts bemerkt. Die 
beiden lebten von der Ver-

Die 30-jährige Sevim Y. und mietung von drei Motorrä-
ihr zehnjähriger Sohn Ayper dern, ansonsten hatten sie 
hatten den Bus als Baracke kein Einkommen. 
umgebaut, da sie sich keine 
Wohnung leisten konnten. Die Freunde und Lehrer des 
Nachts brach in dem Bus aus kleinen Ayper reagierten ge-
noch ungeklärter Ursache schockt, als sie von dem Un-
ein Feuer aus. Nachbarn be- glück erfuhren.
merkten den Brand und alar-

Elfjährige sexuell belästigt

Mutter und Sohn verbrennen in Bus

lGazipaşa

Nach starken Regenfällen En-
de November schossen in den 
oberen Lagen von Gazipaşa 
und Alanya die Pilze aus der 
Erde, als wären sie mit dem Re-
gen vom Himmel gefallen. 

Die Pilzsammler und die 
Händler auf den Basaren 
machten gute Geschäfte, es 
gab Pilze unterschiedlicher 
Sorten in großen Mengen zu 
kaufen. Selbst an den 
Straßenrändern Gazipaşas 
wurden Tische aufgestellt 
und Pilze für 5,00 YTL das Ki-
lo verkauft. Die Verbraucher 
kaufen dabei lieber gesam-
melte Pilze als Zuchtpilze 
wie Champignons.

lAlanya

Oberstaatsanwalt Ali Yeldan 
ermöglichte einem Matrosen 
die Reise in die Heimat. Vor 
vier Monaten wurde der Ägyp-
ter Ahmet M., der zu der Besat-
zung eine Passagierschiffes ge-
hörte, mit fünf Kartons Ziga-
retten erwischt, die er unver-
zollt einschmuggelte. 

handlung in sein Heimat-
land zurückkehren zu kön-
nen. Landrat Hulusi Doğan 
sprach mit Oberstaatsanwalt 
Ali Yeldan, der sich darauf-
hin die Prozessakte des Ägyp-
ters kommen ließ. 

Die Aussage von Ahmet M. 
wurde aufgenommen, und 
bis zur Verhandlung darf er 
in sein Heimatland zurück. 
Ahmet M. bedankte sich herz-
lich. Er sei überglücklich, 

Ahmet M. wurde damals von denn in der Zwischenzeit ist 
der Polizei festgenommen er Vater eines Kindes gewor-
und der Staatsanwaltschaft den, das er noch nicht gese-
vorgeführt. Der Ägypter durf- hen hat. 
te die Türkei bis zur Verhand-
lung nicht verlassen. 
Seitdem lebte er auf 
der Straße und arbei-
tete als Tagelöhner.

Nun ist in Alanya die 
Sommersaison vor-
über, und Ahmet M. 
fand keine Arbeit 
mehr. Deshalb bat er 
den Landrat um Hil-
fe, um bis zur Ver-

Als fielen die 
Pilze vom Himmel

Matrose kann in Heimat zurück

lAntalya

In Antalya nahm die Drogen-
fahndung neun Männer bei 
dem Versuch fest, 31 Kilo Ha-
schisch zu verkaufen. Gegen 
sechs der Männer erging Haft-
befehl. Die Fahnder hatten Hin-
weise bekommen, dass von 
Sanliurfa in Ostanatolien gro-
ße Mengen von Haschisch 
nach Antalya transportiert wer-
den. 

Nach längerer Überwachung 
der Strecke von Sanliurfa 
nach Antalya schlugen die 
Drogenfahnder zu. Mehmet 
C., der aus Sanliurfa die Ware 
in Antalya an die Drogen-
händler ablieferte, wurde auf 
frischer Tat ertappt. 

Die Drogenbande benutzte 
für den Deal das Kennwort 
„Güvercin“ (auf Deutsch: 
„Taube“).

lGazipaşa

Die Kombination aus einer ro-
ten Ampel, Alkohol und üb-
erhöhter Geschwindigkeit fü-
hrten erneut zu einem Unfall 
in Gazipaşa. 

Sachschaden. Ein Alkohol-
test bei Hasan C. ergab einen 
Wert von 2,09 Promille. Die 
Polizei, die zum Unfallort 
kam, zog seinen Führer-
schein sofort für sechs Mona-
te ein und schickte den Mann 
zum Sehtest ins Kranken-

Als Süleyman T. bei Grün üb- haus. 
er die Denizkizi-Kreuzung in 
Gazipaşa fuhr, raste aus der 
Deniz-Straße Hasan C. mit 
überhöhter Geschwindigkeit 
bei Rot über die Kreuzung. 
Bei dem Zusammenstoß wur-
de Süleyman T. leicht ver-
letzt. Zudem entstand hoher 

Rote Ampel und Alkohol

31 Kilo Haschisch


